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              Meine theuren über alles geliebte Kinder! 

 

Wenn Ihr dieses Blatt in Händen bekommt, so bin ich Eure Mutter   

nicht mehr! Meine Stimme kann Euch nicht erreichen, mein Auge nicht  

mehr sehen, aber von oben herab werde ich Euch beschützen, mein Geist wird  

Euch umschweben, und ich werde stets mit und um Euch sein! 

          Ich schreibe heute an Euch weil ich leider sehe, welche rasche 

Fortschritte meine Krankheit an meinem Körper macht, und da ich  

nicht wissen kann wie schnell vielleicht die Zeit und Stunde da ist,  

die mich auf immer von Euch meine innig geliebte Kinder trennt,  

so will ich den Augenblick benützen, wo ich noch Kräfte dazu besitze, 

Euch meine letzten Ermahnungen und Bitten an’s Herz zu legen, weil  

es mir sonst vielleicht später unmöglich sein wird!  

An Dich mein geliebter, mein Herzens – guter Michel an Dich als 

an den ältesten, als an den Sohn, wende ich mich zuerst! Ich glaube  

mich nicht zu irren, wenn ich schon jetzt Dein kindliches Herz für alles  

Gute empfänglich, und Dich aller Eindrücke fähig halte, was auf ein  

gutes gefühlvolles und  theilnehmendes Gemüth schließen läßt. Sei stets  

die Stütze Deiner jüngeren Schwester, steh’ Ihr zur Seite wenn Ihr  

noch in die Schule geht, und wenn Ihr dereinst erwachsen sei, und sei  

ihr stets ein liebevoller guter Bruder! Gieb Dir mein geliebter 

Michel recht viele Mühe beim Lernen, damit Du ein tüchtiger Mensch  

wirst, der etwas weiß, und der seine Jugendjahre nicht unbenützt  

 

 

 

 
 

1 Es handelt sich hier um Malchen Löwensteins Schrift. Der Text findet sich auch in Sophies Tagebuch.  
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vorüber gehen ließ! Bleibe stets den Vorschriften unsrer geheiligten  

Religion getreu, und folge den Fußstapfen Deines verewigten  

Großvaters, dessen Namen Du trägst, und den Du mit des Allmächtigen  

Hülfe auch mit Ehren tragen und dadurch verherrlichen wirst!  

Laß es nie an kindlichem Gehorsam und Liebe, an Achtung und Ehr 

erbietung gegen Deinen geliebten Vater fehlen, sei ihm stets ein guter  

Sohn, und betrachte Ihn stets als Deinen besten Freund! Habe Ehrfurcht  

gegen das Alter! Sei bescheiden und gefällig gegen Jedermann, und  

stehe jedem so viel Du kannst nach Kräften bei, wenn Deine Hülfe  

verlangt wird. Sei freundlich und duldsam gegen anders Denkende,  

und lasse Dich nie in der Hitze des Streites, sei es wegen Politick noch 

Religion, noch sonst irgend einer Angelegenheit die Dich berührt, 

mittelbar oder unmittelbar, so weit hinreißen, daß Du heftig wirst!  

Suche Dein leicht erregbares Gemüth, das sich jetzt schon zuweilen als  

Kind kund giebt bei Zeiten zu beherrschen, damit Du nicht die Achtung vor Gott  

und der Welt aus den Augen verlierst.—  Sei vorsichtig in Deinem  

Umgange, laß Dich nicht durch Aeußerlichkeiten bestechen, und sehe  

hauptsächlich auf den Character Deiner Freunde, bei der Wahl derselben.  

Suche stets den Kreis gebildeter Menschen auf und laß Dein Benehmen,  

das eines Mannes von Bildung sein! Suche nie anderen Deine  

Meinung aufzudrängen sondern prüfe immer ob die Ihrige nicht  

auch die richtige sein kann, laß es nie einen beschränkten Menschen  

fühlen, daß Du ihm geistig überlegen bist, denn der liebe Gott hat  

jedem seine Fähigkeiten verliehen nach seiner Beschaffenheit, und  

 

 

 

 



2002/64/85 

 

- 3 - 

 

 

der ungebildeste Mensch hat oft Vorzüge, die schätzenswerther sind,  

als alles Wissen. Sei nie vorschnell in Deinem Urtheil, denn der  

Schein trügt, und ein zuviel ausgesprochenes Wort läßt sich nie mehr  

zurückrufen. —  Sei stets wahr und offen, vermeide auch die kleinste  

Lüge als Deine größte Feindin, und nehme nie zu Ausflüchten  

und Ausreden Deine Zuflucht, denn die Wahrheit wird doch siegen. 
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Auf der nächsten Seite steht rechts quer geschrieben: 

 

. 

                                            Ermahnungen an ihren geliebten Kindern 

                                                      Michel und Emilie. 

                                

                    

                                                                        von 

                                           meiner theuren unvergeßlichen nun verewigten 

                                                              Schwester Sophie 

 

 

Auch hier handelt es sich um Malchen Löwensteins Schrift 

Darunter steht in anderer Schrift: 

                                          

                                           26. Dezember 1849 

 

 

Transkription: Angela Roselius, Hamburg (2005)  


